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SCHWANDORF
KONTROVERS

Franz Schindler hält
Thilo Sarrazins Buch

für „inhaltlich
unterirdisch“. ➤ SEITE 34
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BAUSTELLE Umleitung in
Teublitz sorgt bei
Autofahrern für
Verwirrung.

➤ SEITE 36
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WER SUCHT MICH?

Der kleine tem-
peramentvolle
Diego saust
durch das Kat-
zen-Kinderzim-
mer und spielt
mit seinen Kum-
pels. Diego ist
grau-weiß, zehn
Wochen alt, und

er wurde in der Nähe von Schwarzen-
feld gefunden.Wer gibt der süßen Fell-
nase ein Zuhause? Nähere Infos gibt
es im TierheimSchwandorf, AmSoll-
ring 11, Tel. (0 94 31) 6 16 06. Inter-
net: www.tierheim-schwandorf.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Hubertus-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Str. 29, Tel. 27 47.
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BERATUNGEN

Schwangerschaftsfragen: Staatlich
anerkannte Beratungsstelle für
SchwangerschaftsfragenWackers-
dorfer Str. 78a, Schwandorf, Schwan-
gerenberatung, Schwangerschafts-
konfliktberatung aufWunsch auch
anonym, Beratung zur Familienpla-
nung u. Empfängnisverhütung Tel.
(0 94 31) 3 86 50 oder 3 86 56.

Donum Vitae, Schwangerschafts-
und Konfliktberatung, Breite Str. 12
(Arco-Passage/3. Stock).Öffnungs-
zeiten: Montag,Mittwoch und Freitag
8.30 bis 12.30 Uhr, Dienstag 14 bis 17
Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Ter-
minvereinbarung: Tel. (0 94 31)
4 18 44.

Katholische Jugendstelle,Höflinger
Straße 11. Sprechstunden Dienstag,
11 bis 16 Uhr, und nach VB, Tel.
22 00.

Suchtkranke, -gefährdete und de-
ren Angehörige:Beratung im Ge-
sundheitsamt täglich unter Tel.
(0 94 31) 38 60.

Diakonie Zentrum: Beratungsstelle
für psychische Gesundheit, Wald-
schmidtstr. 14. SprechstundenMon-
tag bis Freitag 9 bis 12 Uhr, Montag
bis Donnerstag 13 bis 16 Uhr sowie
nach Vereinbarung, Tel. 8 81 70.

Soziale Notlagen: Beratung für Men-
schen in sozialen Nöten von 8 bis 12
Uhr und von 13 bis 17 Uhr sowie nach
Terminvereinbarung beim Caritasver-
band, Telefon (0 94 31) 17 66.

Verbraucherberatungsstelle des
Verbraucher Service Bayern im neu-
en Rathaus, Tel. (0 94 31) 4 52 90, je-
den Dienstag von 9.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet.

Down-Syndrom:Was tun bei Diag-
nose Down-Syndrom? Beratung bei
Christl Eichinger, Virchowstraße 2,
Schwandorf, Tel. 6 25 56.

Haus- und Grundbesitzerverein:
Heute von 17 bis 19 Uhr Sprechstun-
den im Büro, Kreuzbergstr. 2, Tel.
26 44. Auskünfte erteilen die Berater.
Ab 18 Uhr Beratung durch Rechtsan-
wältin Greger.

SCHWANDORF. 340Millionen Euro – so
hoch ist der Schaden, den Ladendiebe
jedes Jahr in Bayern verursachen.
Rein statistisch gesehen lässt also je-
der Haushalt im Freistaat pro Jahr
Waren im Wert von 56 Euro aus Lä-
den und Geschäften mitgehen. In
Schwandorf wollten sich zwei Diebin-
nen in der vergangene Woche beson-
ders geschickt anstellen. Die beiden
präparierten eine Tasche, sodass sie
das Diebesgut darin aus dem Geschäft
in der Innenstadt tragen konnten, oh-
ne dass die Alarmanlage am Ausgang
anschlug. Erwischt wurden sie trotz-
dem – dank einer aufmerksamen Ver-
käuferin. Die Diebinnen konnten flie-
hen, verloren aber ihre aufwendig
vorbereitete Tasche. Die wird derzeit
kriminaltechnisch untersucht.

„Hinter dieser Tat steckt das ent-
sprechende Know-how“, sagt Haupt-
kommissar Joseph Decker, der stell-
vertretende Leiter der Polizeiinspekti-
on Schwandorf. Die beiden Frauen
seien offensichtlich gewohnheitsmä-
ßige Diebinnen. Ihre „spezielle“
Handtasche gehöre zu den raffinierte-
ren Methoden, die sich Langfinger
einfallen lassen.

Einen „typischen“ Ladendieb gibt
es nicht, sagt Decker: „Das geht durch
alle Altersgruppen – von Kindern bis
zu Senioren.“ Diebe mit professionel-
len Methoden seien genauso dabei
wie Jugendliche, die sich einer zwei-
felhaften Mutprobe unterziehen. Ge-
klaut wird in erster Linie, was klein,
handlich und unauffällig zu verber-
gen ist. Auch damit kann sich ein gro-
ßer Schaden ergeben: Die beiden
Frauen mit der präparierten Tasche
hatten Diebesgut für einen vierstelli-
gen Betrag eingepackt. An größere
Waren traue sich in der Regel aber
kein Ladendieb heran.

Ertappt werden viele trotzdem:
Zwischen dem 1. Januar und dem 31.
Juli wurden im Zuständigkeitsbereich
der Polizeiinspektion Schwandorf 97
Ladendiebstähle angezeigt, im gesam-
ten Landkreis waren es im selben
Zeitraum 189 – etwas mehr als im
Vorjahr, sagt Decker. Das müsse aber
nicht unbedingt heißen, dass mehr
gestohlen wird: „Ladendiebstahl ist
ein Kontrolldelikt – je besser die
Überwachung in den Geschäften ist,
desto mehr Diebe werden erwischt.“
Ladendiebstahl ist kein Kavaliersde-
likt: Das Strafmaß reicht von Geld-
strafen bis hin zu einer Freiheitsstrafe
von fünf Jahren.

Eine sehr
spezielle
Tasche
KRIMINALITÄTDie typischen
Ladendiebe gibt es nicht. Ih-
rem Erfindungsreichtum
sind allerdings kaumGren-
zen gesetzt.
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VON BETTINA DENNERLOHR

Was sich gut verstecken lässt, wird
besonders gerne gestohlen. Archiv

WACKERSDORF.Erst vor ein paar Tagen
machte Schwandorfs 3. Bürgermeis-
ter Dieter Jäger (FW) von sich reden,
als er seine Bereitschaft erklärte, für
das Amt des Oberbürgermeisters zu
kandidieren. Der Vorstoß wurde mit
Unverständnis quittiert, denn Kom-
munalwahlen in Schwandorf sind
turnusgemäß erst wieder 2014.

Anders verhält es sich bei den
Nachbarn inWackersdorf. Hier fallen
Gemeinderats- und Bürgermeister-
wahlen nicht zusammen. Am
17. April 2005 wurde Alfred Jäger sen.
zum dritten Mal zum Gemeindeober-
haupt gewählt. Im Frühjahr 2011 ent-
scheidet sich, wer seine Nachfolge an-
tritt, denn aus Altersgründen kann Jä-
ger, der imMai 2011 65 Jahre alt wird,
nicht noch einmal kandidieren. Auch
einen Wunschtermin gibt es bereits:
Wie Bürgermeister Jäger auf Anfrage
der MZ erklärte, wird die Verwaltung
den Sonntag, 24. April 2011, alsWahl-
termin vorschlagen. Die Entschei-
dung trifft dann der Gemeinderat.

Noch ist über ein halbes Jahr Zeit –
doch bei den Fraktionen laufen be-
reits die Sondierungsgespräche.

Freie Wähler lassen sich Zeit

Die Freien Wähler, denen Bürger-
meister Jäger als Ehrenvorsitzender
angehört, werden laut Ortsvorsitzen-
dem und 3. Bürgermeister Thomas
Neidl „auf jeden Fall einen Kandida-
ten aufstellen“, sich mit öffentlichen
Verlautbarungen aber bis Anfang
nächsten Jahres Zeit lassen.

Spekulationen über die Personalie
lehnte Neidl ab. Als Ortsvorsitzender
und Amtsinhaber wäre er der natürli-
che „Kronprinz“ von Bürgermeister
Jäger, hat aber vor einem Jahr öffent-
lich seinen Verzicht auf eine Kandida-
tur erklärt. Jetzt schließt der 3. Bürg-
ermeister aber offenbar einen Rück-
tritt vom Rücktritt nicht mehr aus.
Dafür würde sprechen, dass Alternati-
ven für die Kandidatur bei den Freien
Wählern im Gemeinderat dünn gesät
sind. Aus Altersgründen käme wohl
nur Alfred Jäger jun. (35) infrage, des-
sen Name in der Öffentlichkeit eben-
falls kursiert. Wie Neidl lehnte aber
auch er eine Stellungnahme ab.

Auch die SPD will voraussichtlich
einen eigenen Bewerber aufstellen –
„zu 90 Prozent“, soWolfgang Bösl, der
Vorsitzende des Wackersdorfer Orts-
vereins. Bei der Wahl 2005 war Man-
fred Rittler Jägers einziger Gegenkan-
didat. Jetzt soll ein jüngerer Genosse
in seine Fußstapfen treten. Infrage
kommen könnte Fraktionsvorsitzen-
der Günther Pronath, aber das bestä-
tigt bei der SPD derzeit niemand. „Im
Oktober“, sagt Bösl, „wollen wir mit
unserem Bewerber an die Öffentlich-
keit gehen.“

Bei den Christsozialen, die 2005

keinen eigenen Kandidaten aufstell-
ten, gilt naturgemäß 2. Bürgermeister
Thomas Falter als heißer Aspirant für
eine Bewerbung. Schon bei der Jahres-
abschlusssitzung der CSU im Novem-
ber hatte es der Ortsvorsitzende zum
Ziel erklärt, einen eigenen Kandida-
ten aufzustellen. Nach Informationen
aus dem CSU-Ortsvorstand soll das
auch ziemlich bald passieren. Bei ei-
ner Sitzung des CSU-Ortsvorstands in
etwa zwei Wochen soll nach dem bis-
herigen Fahrplan die Personalent-
scheidung fallen und dann auch um-
gehend an dieÖffentlichkeit gebracht
werden. Falter selbst weilte gestern
noch in Urlaub und war für eine Stel-
lungnahme nicht erreichbar.

UW noch unentschlossen

Bleiben die Unabhängigen Wähler.
Hier muss das Thema laut Ortsvorsit-
zendem Max Politzka „erst noch be-
sprochen werden“. Man habe sich mit
der Kandidatenfrage noch nicht in-
tensiv auseinandergesetzt, so Politz-
ka, der in den Reihen der Unabhängi-
gen aber durchaus „geeignete Bewer-
ber“ sieht. Zu gegebener Zeit wolle
man das Thema in der Fraktion und
im Vorstand diskutieren. Einen Zeit-
plan gebe es noch nicht.

Mindestens drei Bewerber
für die Jäger-Nachfolge
WAHLEN InWackersdorf wird
im Frühjahr ein neuer Bür-
germeister gewählt. CSU,
SPD und FreieWähler brin-
gen sich in Stellung.
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VON HUBERT HEINZL
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BÜRGERMEISTERWAHL IN WACKERSDORF

➤ Nach drei Wahlperioden kann der
amtierendeWackersdorfer Bürger-
meister Alfred Jäger im April nächsten
Jahres nicht noch einmal kandidieren,
denn am 12. Mai 2011 vollendet er sein
65. Lebensjahr – und damit vor Beginn
der offiziellen Amtszeit, die am 7. Juni
2011 beginnt.
➤ Ein Antrag Jägers vom Juli 2007, Ge-
meinderats- und Bürgermeisterwahlen
zu harmonisieren, die fälligen Bürger-
meisterwahlen also auf das Jahr 2008
vorzuziehen, wurde vomGemeinderat

mit deutlicher Mehrheit abgelehnt.
➤ Bei der letzten Bürgermeisterwahl
in Wackersdorf 2005 hat Alfred Jäger
mit 61,81 Prozent der Stimmen klar ge-
wonnen. Auf Manfred Rittler (SPD) ent-
fielen 38,19 Prozent der Stimmen.
➤ Im Wackersdorfer Gemeinderat
herrscht zurzeit folgende Sitzvertei-
lung: FreieWähler und CSU stellen je-
weils sechs Gemeinderäte, vier Ge-
meinderäte gehören der SPD, drei den
UnabhängigenWählern an; ein Gemein-
derat ist parteilos. (hh)

Kinder erkunden das Rathaus
SCHWANDORF. Was genau macht eigentlich ein Ober-
bürgermeister? Diese Frage stellte gestern Amtsinhaber
Helmut Hey seinen jungen Besuchern. Gut 30 Kinder
hatten einen Termin des Ferienprogrammes genutzt,
um sich hinter den Kulissen des Rathauses umzusehen.
Das Stadtarchiv mit seinen alten Dokumenten wurde
ebenso besichtigt wie das Standesamt, der Sitzungssaal
und die Kasse. Bestaunt wurden nicht nur die Rollrega-

le, in denen die Akten aufbewahrt werden, sondern
auch die Exponate selbst. Eine Zeitung aus dem Jahr
1936 gehörte zum Beispiel dazu. Was ein Oberbürger-
meister macht, wussten die Kinder aber schon vor ih-
rem Besuch: „Sich um Veranstaltungen kümmern“, war
nur eine der Antworten. Hey selbst erklärte, er sei froh,
dass niemand mit „Kaffee trinken“ geantwortet hatte.
ZumDank dafür spendierte er jedemKind ein Eis. (bt)


